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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

MODEFRISEUR 

HARTDING
Meisterbetrieb der Friseurinnung

SALON WEIDA

(Parkmögl. im Hof)
Geraer Straße 24
Telefon: 03 66 03 / 6 21 79

SALON GERA

Salzstraße 45
Telefon: 0365 / 3 46 93
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Julia Morgenroth wird Deutsche Meisterin
Florett Titelkämpfe in München

Das Damenflorettteam der 
B-Jugend des Thüringer 
Fechtverbandes gewann am 
Wochenende sensationell 
bei den Deutschen Meis-
terschaften in München die 
Goldmedaille.
Paula Luise Wand (FSC 
Jena), Julia Morgenroth (TuS 
Osterburg Weida), Anna Hen-
gelhaupt und Lena Hubold 
(beide PSV Weimar) siegten 
im Finale gegen das Team 
vom Nordrhein mit 20:18. 
Platz drei ging an Sachsen.
Im Achtelfinale gewann die 
Mannschaft zunächst mit 
45:10 gegen Württemberg 
und traf im Viertelfinale auf 
die haushohen Favoritinnen des Landesverbandes Baden-Nord (FC Tauberbischofsheim). 
Mit einem knappen 29:28 erreichte man das Halbfinale gegen Westfalen. Durch einen klaren 
45:32-Sieg besiegelten die Mädels den Einzug in das Finale um Gold. 
Für Julia ist dies der größte Erfolg in ihrer Karriere und nach der Bronzemedaille von Oliver 
Precht im Herrenflorett auch der des TuS Osterburg.

Abteilung Fechten im TuS Osterburg Weida

Foto (Verein): Siegerehrung in München – Deutsche Meister 2015 
Julia Morgenroth, Paula Luise Wand, Lena Hubold und Anna Hengelhaupt (v.l.)
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2-Zi.-DG-Whng. im kürzlich 
hochwertig sanierten Altbau, 
58 m2, Fußbodenheizung, 
Bad mit Wanne u. Dusche, 
separater Essbereich, Gar-
tennutzung möglich. Nähe 
Rewe, KM 295,- €/Monat 
inklusive Pkw-Stellplatz, 
2 MM Kaution. Zu erfragen 
unter 0171/8588166

Weida, kleine 2-Zimmerwhg. 
in der Clara-Zetkin-Str. zu 
verm., 39 qm, Bad mit Fens-
ter + Dusche (neues Bad 
eingebaut), WZ Laminat, SZ 
neuer textiler Belag, Miete: 
180,00 EURO zuzügl. NK, 
Garten am Haus, Anfragen 
unter Immobilien Richter, 
Tel.: 036603-648034 oder 
0173-3792320 oder unter  
www.immobilien-richter.com 
(Bilder)  

Weida, Nähe Markt, 1 ZKB, 
ca. 49 m², 195 €+ NK, 
Maisonettewhng. ca. 58 m², 
256 € + NK, V 153,8 kWh/ 
m²a, Gas, Ren. 1995. 
Tel. 0151/18956366

Vermiete ab 1.6.2015
2 Zi.-Whng., Dachgesch.,
Kamin + Elektrohzg., Stell-
pl., Einbaukü., Keller, Gar-
tennutzg., WC + Dusche, 
Laminat-Fußb., 250,- € + 
NK 50,- € + Kaution. Gara-
ge kann gemietet werden!
Tel. 0151/54266933 

Weida, 2-Zimmerwohnung, 
Kirchstraße 6 zu verm., 
4-Familienwohnhaus, Stell-
plätze vorh., Laminatboden, 
75 qm, ideal für ältere Per-
sonen, ruhiges gepflegtes 
Haus, Miete 295,00 EUR 
zuzügl. NK, Anfragen unter 
Immobilien Richter, 
Tel.: 036603-648034 oder 
0173-3792320 oder unter  
www.immobilien-richter.com 
(Bilder)  

Schlossstr. 1, helle 3-R-Whng., 
EG, gepflegtes Haus, ca. 
78 m2, 350 € KM, mit 
Terrasse, Laminat, Kü./Bad 
mit Fenster, sonnig, ruhig, 
Stellplatz vorh.
Tel. 036603/61795, 
0173/3933735

Schöne 2- und 4-R.-Whng. 
in Gera Zentrum zu vermie-
ten. Tel. 0365/34026 o. 
0151/22140556

Weida, Turmstraße, 2 Zim-
mer, 54 qm, EG, KM 220 € + 
NK 100 €, renoviert, EBK, ab 
01.06.15. Tel. 0172/8256290

Kleinanzeigen

TIEFBAU & TRANSPORT GMBH WEIDA
Gräfenbrücker Straße 8 - 07570 Weida E-Mail: info@ttw-weida.de
Telefon: 036603/43318 - Fax: 036603/71212 Internet: www.ttw-weida.de
              
Straßen-, Tief- und Pflasterbau

Entwässerungssysteme, Kläranlagen
Containerdienst, Abbrucharbeiten,Transporte

– Ihr zuver lässiger Par tner am Bau –

Copy-Shop
Fachhändler für Bürotechnik und Service
Fachhändler für Büro- und Objekteinrichtungen

Planung · Beratung · Verkauf

Greizer Straße 14 · 07545 Gera
Telefon: 03 65 / 8 32 66 93 · Telefax: 03 65 / 8 32 61 04

Internet: www.buekom90.de · E-Mail: info@buekom90.de

b ü k o m  9 0
GmbH

CDU-Ortsverband Weida
Der CDU-Ortsverband Weida lädt alle interessierten Bürger 
am 05.06.2015 ab 17 Uhr herzlich zum „Fest der Begegnung“ 
auf die Osterburg zu Weida ein. Wir hoffen auf reges Interesse 
und angeregte Diskussionen. Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt - im „Höfischen Lustgarten“ wird der Holzkohlegrill 
brennen. Sollte es regnen, treffen wir uns im Moritzgewölbe.  
Der Vorstand

Stadt Weida Fundgrube e.V.
Sozialbetreuung + Freizeit-Treff

Neustädter Straße 51 · 07570 Weida · Tel. 036603-62455/62491

Kräuterprojekt    Montag - Donnerstag 8.00 - 15.30 Uhr
Kleiderkammer	 Tel.: 036603-62491
Bieten und suchen ständig Waren des täglichen Bedarfs 
(auch Möbel)
Öffnungszeiten	
Montag bis Donnerstag	 7.00 - 15.30 Uhr
Freitag	 7.00 - 10.30 Uhr nach Vereinbarung  

Nächster Handarbeitsnachmittag 14.00 Uhr: 01.06.2015 
Kaffeetreff jeden Mittwoch 10.00 Uhr

Viele leckere Sorten Marmeladen im Angebot. Probieren Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Arbeiterwohlfahrt Weida
Platz der Freiheit 6

Veranstaltungsplan Juni 2015 
Di	 02.06.	 14.00 Uhr	 Gemütliche Plauderei
Mi	 03.06.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 04.06.	 14.00 Uhr	 Bingo
Di	 09.06.	 14.00 Uhr	 Eisschleckerei
Mi	 10.06.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 11.06. 	 Begegnungsstätte geschlossen
Fr	 12.06.	 14.00 Uhr	 Sport- und Kinderfest 
			   im Kinderheim
Di	 16.06.	 14.00 Uhr	 Brett- und Kartenspiel
Mi	 17.06.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 18.06.	 14.00 Uhr	 Chicoree gefällig?
Di	 23.06.	 14.00 Uhr	 Fotoalbum-Schau
Mi	 24.06.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 25.06.	 14.00 Uhr	 Lustiger Witzenachmittag
Di	 30.06.	 14.00 Uhr	 Erlebnis aus dem Salzkammergut

Jeder Gast ist herzlich willkommen.

Suche für meine Kunden 
erschlossene 

Baugrundstücke 
in der Umgebung von 

Weida und Greiz. 
Bitte anrufen: 

Town&Country, 
Frau Klotz,   

Tel. 0160 95215723

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der 
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 
0180/5908077 zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie 
den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Handy 
unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

Notdienste
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Weida – Gewerbegebiet „Am 
Schafberge“ Büroflächen – 
Lagerhallen – Garagen zu 
vermieten, 4 Hallen einzeln 
zu vermieten oder gesamt, 
Flächen: 21 qm – 54 qm, 
Durchfahrtshöhe 3,50 m, 
Gesamthöhe der Hallen 
4,50 m, Bürofläche von 
58 qm zu vermieten, Anfra-
gen unter Immobilien Rich-
ter, Tel.: 036603-648034 
oder 0173-3792320 oder 
unter www.immobilien-rich-
ter.com (Bilder)  

Wohnungsvermietung
Wünschendorf, in schöner 
Lage, möblierte 11/2-Zim-
mer-Whng., 36 m2, EG ab 
sofort zu vermieten. Whng. 
m. Kochnische (EBK), Bad 
m. Fenster, Kfz.-Stellpl. auf 
dem Grundst., Sat-Anl., Ab-
stellmgl. vorh., Nutzung d. 
Gartenterrasse mgl. Preis n. 
VB. Tel. 0151/75071152

Kleinanzeigen
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Danksagung

Dich auch noch zu verlieren war schwer,
dich vermissen noch viel mehr.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir
noch einmal erfahren, wie viel Achtung und Wertschätzung 
meinem lieben Vater, Schwiegervater, allerbesten Opa
und Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Herrn

Ernst Dehnert
* 09.03.1941      † 12.04.2015

entgegengebracht wurde. Auf diesem Wege möchte ich 
mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn bedanken, die mir durch liebevoll geschriebene 
und gesprochene Worte, stillen Händedruck, Blumen und 
Geldzuwendungen ihre aufrichtige Anteilnahme und ihr 
Mitgefühl bekundeten. Dank auch dem Bestattungshaus 
Francke für die gute Betreuung. 

In stiller Trauer
Andreas Dehnert
im Namen aller Angehörigen

Wünschendorf, im Mai 2015

4-R.-Whng. in Weida, Karl-
Marx-Str. 6, 1. OG, 97,3 m2, 
neu san., Bad m. Du., kpl. 
Laminat, Kü. gefliest, ab 
sofort zu vermieten. Stellpl. 
b. Bedarf vorh., KM 440,- € 
+ NK. Tel. 036603/62456 

Weida, 3-Zimmerwohnung, 
Kirchberg 2 mit 72 qm zu 
vermieten, neues Bad,
komplett saniert mit Lami-
natboden, Bad mit Fenster, 
Miete: 325,00 EURO + NK,
Anfragen unter 
Immobilien Richter, 
Tel.: 036603-648034 oder 
0173-3792320

Verm. in Weida, Brüderstr. 7, 
1. san. 5-R.-Whng. (24, 16, 13, 
13, 10 m2), zwei Bäder, kl. 
Abstellr., ca. 100 m2, 1. OG, 
monatl. KM 4 €/m2, BK-Vor-
ausz. 2 €/m2, Kt. 2 KM 
2. san. 3 1/2-R.-Whng. (27, 14, 
13, 7 m2), Kü. u. Bad 
(Wanne) m. Fe., 3. OG, 
sehr ruhig, ca. 98 m2, KM 
4,20 €/m2, BK-Vorausz. 
2 €/m2 Kt. 2 KM. Besichtig. 
über 0151/17069281

Weida, gewerbliche Flächen 
im Zentrum zu vermieten, 
37 qm Büro und 102 qm 
Lagerfläche (beheizbar), 
Anfragen unter Immobilien 
Richter, Tel.: 036603-648034 
oder 0173-3792320 oder unter 
www.immobilien-richter.com 
(Bilder)  

Vermiete san. 2-R.-Whng., 
1. OG, in Weida, Greizer 
Str. 17. KM 160,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Schöne, neu sanierte 2-Raum-
WE, ca. 65 qm im 2. OG, 
Weida, Neustädter Str. 40, 
für 355,00 € warm zu ver-
mieten. V/Gas/Bj. 1912/B. 
Tel. 0174/7333173 

Vermiete in Weida
2 Zi.-Whng., Parterre, 73 m2, 
Terrasse, Gartennutzg., 
ruhige Lage, Bad, WC, 
Keller, Z.-Hzg., Einbaukü., 
2 Stellpl., Parkett-Fußb. 
350,- € + NK + Kaution. 
Tel. 0151/54266933 

Weida, 3-Zimmerwohnung 
mit 65 qm, Joliot-Curie-Str., 
1. OG, Einbauküche vorh.,
Garten, Carport, 3-Familien-
Wohnhaus, Kaltmiete: 
293,00 EURO zuzügl. NK,
Immobilien Richter, Jeanni-
ne Staude, Anfragen unter 
Tel.: 036603-648034 oder
0173-3792320

2-Raumwohnung: 2 Zimmer, 
Küche, Bad, ca. 52 m2, 
Nachtspeicherheizung,
in Weida, Gräfenbrücker 
Str., Kaltmiete 190,00 €, NK 
45,00 €. Tel. 015168163729

1-RW in Weida zu vermieten,
DG, 35,34 m2 Wfl., Bad 
mit Dusche, Dielenimitat, 
V, Bj. 1999, Gas-ZH, 
101 kWh. NKM 190,00 € 
+ NK 75,00 €. 
Tel. 0365/4212010

Kleinanzeigen

Hausmeisterdienste 
Kurierdienst

Hans-Jürgen John
Tel.: 036603 / 4 18 33

Mobil: 0171 / 6 70 86 47

Rennsteigverein Weida 1896 e.V. 

Die nächste Wanderung findet am 13.06.2015 in 
Plothen im „Land der Tausend Teiche“ statt. 
Treff: 8.30 Uhr Markt Weida oder 9.30 Uhr Park-
platz Plothen (Ortsmitte Nähe Touristeninforma-
tion/Feuerwehr), Strecke 12 km, Wanderführer 
Brauer 
Zu dieser geführten Wanderung laden wir alle Mitglieder und Gäste 
recht herzlich ein, die an dem einmaligen und besonderen Gebiet 
interessiert sind. 
Eventuell auf festes Schuhwerk und Fernglas wird hingewiesen. 
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Von Privat Haus zu verkaufen 
in Weida, kompl. san., 3 kl. 
Whng. - dav. 1 Whng. frei. 
Nähere Angaben unter 
Tel. 05507/7216

Weida, 3-Zimmerwohnung 
mit Balkon, Str. d. frohen 
Zukunft, komplett saniert,
1. OG, 61 qm, Stellplatz + 
Keller vorh., Miete: 
310,00 EURO zuzügl. NK,
Immobilien Richter, Jeanni-
ne Staude, Anfragen unter 
Tel.: 036603-648034 oder
0173-3792320

Nachmieter für exkl. groß-
zügige 3-R.-Wohng. gesucht.
In sehr ruhiger Lage in Wei-
da, Loggia mit tollem Blick, 
Bad mit DU + BW, Garage 
sowie Gartennutzung. Viele 
Sachen können kostenfrei 
übernommen werden. Sehr 
gute Küche gegen Ablöse. 
Preis nach VB (auch separat 
zu verkaufen). Bezugsfrei ab 
07/15, Tel.: 01578/2748861 
ab 20 Uhr

Idyllisches Wochenend-
grundstück, ca. 550 m² 
sicheres Pachtland, in südl. 
Randlage von Weida zu 
verkaufen, Südhang, sehr 
schöne Aussicht, sehr ruhig 
gelegen, Bungalow 38 m², 
teilunterkellert, überdachte 
Terrasse, Küche, WC, Du-
sche, Schlaf- und Wohnzi., 
gepflegter Garten, Fisch-
teich, Tel. 0152/01620024

2-Zimmerwhng. in Wünschen-
dorf, 50 m2, Kü./Bad, kpl. 
renoviert, kl. Garten m. 
Häuschen, Stellpl., Tierh. 
erlaubt, ab sofort zu vermie-
ten. KM 260,- € + NK. 
Tel. 036603/516590

Weida, Wiedenstraße 3, 1. OG, 
2-Zimmerwhg. komplett 
saniert zu vermieten, Bad 
mit Fenster, Garage vorhan-
den, 61 qm, Laminatboden, 
Miete: 275,00 EURO zuzügl. 
Garage + NK, Anfragen 
unter Immobilien Richter, 
Tel.: 036603-648034 oder 
0173-3792320 oder unter 
www.immobilien-richter.com 
(Bilder)  

Kleiner, schmaler Wohnungs-
schlüssel auf der Osterburg 
gefunden. 
Tel. 0157/86306745

Suche für Hausmeistertätig-
keit Mitarbeiter m/w (stun-
denwei-se), Führerschein 
erforder-lich. Bewerbung 
unter Chiffre 439 an „WW, 
Burgstr. 10, 07570 Weida

Haushaltsauflösung
25.05.15, 10 bis 13 Uhr, 
Weida, Rathenaustraße 31, 
gut Erhaltenes aus den 50-
er Jahren, Flohmarktpreise, 
Sofortmitnahme

Kleinanzeigen

Heilmassage
für den 

Bewegungsapparat
Thai-Punktmassage

Wellnessanwendungen 
(z.B. Kräuterstempel)

nach telefonischer 
Vereinbarung

Tel. 0174/7633249
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Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida, Sirbis und Steinsdorf informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

KONFIRMANDEN 2015
Jannik Biernoth, Theresa Dennler, Jannes Gabel, 

Niklas Hochmuth, Flora Horn, Lea Lovich, Anton Lovich, 
Jennifer Rackow, Maximilian Raths, Alex Riedel, 

Julia Thoß, Tom Wolf

Unseren Konfirmanden wünschen wir als Kirchgemeinden Gottes 
Segen auf ihrem Lebensweg und ein schönes Konfirmationsfest.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Pfingstsonntag, 24. Mai
Weida 09:30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation mit AM
Pfingstmontag, 25. Mai
Gottesdienste: Weida 09:30 Uhr, Seifersdorf 08:30 Uhr, Schöm-
berg 08:30 Uhr, Sirbis 10:00 Uhr, Köckritz 10:00 Uhr, Teichwitz 
13:00 Uhr, Schüptitz 13:30 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr, Steinsdorf 
17:00 Uhr
Mittwoch, 27. Mai
Weida 14:30 Uhr Frauenkreis
Sonnabend, 30. Mai
Weida 14:00 Uhr Taufgottesdienst
Sonntag, 31. Mai
Gottesdienste: Weida 17:00 Uhr, Burkersdorf 13:30 Uhr, Steins-
dorf 10:00 Uhr
Sonnabend, 06. Juni
Weida 18:00 Uhr Bläserserenade auf dem Markt Weida anlässlich 
des 90-jährigen Bestehens des Posaunenchores Weida
Sonntag, 07. Juni	
Gottesdienste: Sirbis 10:00 Uhr, Steinsdorf 10:00 Uhr; Weida 
17:00 Uhr Festliche Bläsermusik anlässlich des 90-jährigen Be-
stehens des Posaunenchores Weida
Sonnabend, 13. Juni
Weida 14:00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation
Sonntag, 14. Juni
Weida 09:30 Uhr Familiengottesdienst; Gottesdienste: Schöm-
berg 08:30 Uhr, Seifersdorf 08.30 Uhr, Köckritz 10:00 Uhr, Teich-
witz 13:00 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr
Sonntag, 21. Juni
Gottesdienste: Weida 09:30 Uhr, Steinsdorf 17:00 Uhr, Sirbis 
10:00 Uhr, Schüptitz 13.30 Uhr
	
Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen
Weida - Ort: Jugendräume Kirchplatz 5
Kinderstunde Weida: Offener Nachmittag
Freitag,  29.05.15 für Klassen 1 – 6 14:00 – 16:00 Uhr   
Klasse 1– 4 jeden Dienstag, 16:00 Uhr	 
Kinderkreis Steinsdorf:	 donnerstags 16:00 Uhr  
Kinderkreis Hohenölsen:	 donnerstags 14:30 Uhr		
Konfirmandenarbeit:
Weida Konfirmanden Klasse 8: donnerstag, 14:30 Uhr,  
Klasse 7: 15:30 Uhr 
Junge Gemeinde Weida, Sirbis, Steinsdorf:    
Die neu Konfirmierten sind besonders herzlich eingeladen.  
Donnerstag, 28.05.15 und 25.06.15 17:00 Uhr, Weida
Krabbelgruppe Weida 
donnerstags, ab 09:30 Uhr, Kirchplatz 5 
Seniorentreff Weida
Seniorenkreis 	 02.06.15 14:00 Uhr, 16.06.15 14:00 Uhr 
Johanniter 	 03.06.15 14:00 Uhr, 17.06.15 14:00 Uhr	
Gottesdienste Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf 
29.05.15 15:00 Uhr  	 Seniorenkreis	 19.06.15 15:00 Uhr	
05.06.15 15:00 Uhr  	 Gottesdienst	
Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
29.06.15 14:30 Uhr 
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 
Kirchenmusik Weida Proben 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs 
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchen-
chor Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohen-
ölsen donnerstags 18:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Marion Urban

Wir laden Sie ein zum Spiele- und Begegnungsnachmittag 
für Groß und Klein am Sonntag, 31. Mai, von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr auf dem Netto-Parkplatz Weida, Turmstraße. 
Es gibt: Spielangebote für Kinder und Eltern, einen Bastel-
tisch, Kaffee und Gebäck, Zeit zur Begegnung. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen – 
die evangelische Kirchgemeinde Weida 

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

Metallbauer gesucht!
Bewerbung unter Chiffre 
440 an „WW, Burgstr. 10, 
07570 Weida

Trockenbau-, Maler- und 
Fußbodenarbeiten, sauber und 
preiswert. Tel. 0174/7333173

Suchen Kfz-Mechatroniker 
oder -Meister ab 01.06.15,
Vollzeit. Zuschriften unter 
Chiffre-Nr.: 441 an „WW“, 
Burgstr. 10, 07570 Weida

Große Küche in Top-Zustand 
mit Siemensgeräten zu 
verkaufen. Maße ca. 
4 m x 2,4 m x 0,8 m sowie 
passender Tisch mit Stüh-
len. Preis nach VB. 
Tel.: 01578/2748861 
ab 20 Uhr

Mann (45, 1,79 m, NR, 
schlank, kleiner Selbstän-
diger) sucht zum Wandern 
und für etwas Freude im Le-
ben jüngere Frau, die sanft 
ist und warm und deren 
Gesicht dazu einlädt, es zu 
streicheln. Zuschriften unter 
Chiffre-Nr.: 442 an „WW“, 
Burgstr. 10, 07570 Weida

Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall- 
fahrzeuge. Tel. 036603/63250 
od. 0171/7349043 od. 
0170/5229628

Kleinanzeigen

Stellenangebot – 
freiwillig soziales 

Jahr (FSJ)
Sie suchen noch eine Beschäfti-
gung vor dem Start des Studiums 
oder möchten sich einfach sozial 
engagieren? 
Dann sind Sie genau bei uns 
richtig. 
Wir sind eine Förderschule für 
geistig behinderte Menschen 
und leben stets einen abwechs-
lungsreichen Schulalltag. 
Werden Sie Teil von uns und un-
terstützen Sie unsere Schüler bei 
der Bewältigung ihrer Aufgaben. 
Wir würden uns über Ihr Interes-
se und einen Besuch sehr freuen. 
Telefon 036603/44082, 
www.foerderschule-weida.de 

A. Franke
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Unsere Anforderungen:
- Berufserfahrung im Kundenkontakt, 
 Verkauf und Lagerwirtschaft
- Vorkenntnisse im Kommissionieren und 

Verpacken von Waren wünschenswert
- abgeschlossene Ausbildung im Handel 
 oder mehrjährige Verkaufserfahrung
- Teamfähigkeit, Belastbarkeit, 
 Kontaktfreude und selbstständiges 
 Arbeiten

Wir bieten Ihnen:
- 35 Std. Arbeitswoche von Montag
 bis Freitag, Samstag optional 

nach Auftragslage
- unbefristeter Arbeitsvertrag
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Zur Vorbereitung eines persönlichen 
Gespräches senden Sie uns bitte 
vorab per Post, Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu.

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir eine/n 
FachverkäuFer/in

Arbeitsort: Gera / Weida

Kinderspieleland Rico Hering e.K. · An der Elsteraue 5 · 07548 Gera

25 Jahre Ortsgruppe Weida des Rennsteigvereins 1896 e.V. 
Von Hörschel an der Werra nach Blankenstein an der Selbitz verläuft der bekannteste 
Höhen-Fernwanderweg in Deutschland. Der Thüringer Rennsteig mit seinen 168,3 
Kilometern führt über den Scheitelpunkt des Thüringer Waldes und den nördlichen Teil 
des Frankenwaldes an der oberen Saale. Von über 316 Rennsteigen und Rennwegen 
im deutschen Sprachraum ist der Thüringer Rennsteig im Streckenverlauf und auch 
in seiner Bedeutung einzigartig. So konnte es auch nicht ausbleiben, dass es am 24. 
Mai 1896 auf dem Waldhaus „Weidmannsheil“ bei Steinbach am Wald zur Gründung 
des Rennsteigvereins kam. Zu diesem Zeitpunkt gab es jedoch für die Mitglieder noch 
keine separaten Ortsgruppen, sondern eine zentrale Erfassung in Deutschland. Gewisse Rennergruppen 
mit einem Obmann bildeten sich später in Städten, in denen es größere Anzahlen an Mitgliedern gab. 
Vor 76 Jahren wurden bereits die ersten Mitglieder aus Weida erfasst. 
Nachweislich können vor 1939 Altrenner wie Rudolf Frank, Otto Lederer, Ger-
trud Bergner, Dr.Walter Oehmichen, Gertrud Schneider und Friedrich Weiser 
genannt werden. Wobei Gertrud Schneider schon damals den Fernwanderweg 
Großer Inselsberg nach Engers am Rhein erwanderte und damit Rheinritter 
wurde. Am 20. März 1990, noch in der Wendezeit, kam der historische Tag, 
als die Ortsgruppe Weida unter der Führung des Altrenners Rudolf Frank 
gegründet wurde. Nachweislich erhielten schon am 09. Dezember 1989 die 
ersten Mitglieder des RV aus Weida, wie Eberbard Georgi, den Geleits-Pass 
ausgestellt. Somit hatten wir in Weida bereits 13 Mitglieder des RV, bevor 
die OG Weida gegründet wurde. 
In den Jahren 1990 und 1991 gab es jedoch noch kein direktes Wanderpro-
gramm und somit war ein koordiniertes Wandern noch nicht gegeben. 
Zur einberufenen Sippung am 11. Dezember 1992 in die Gaststätte „Wie-
denburg“ konnte Walfried Schubert in das Amt als Vorsitzender der OG Weida eingeführt werden. 
Etwas später erfolgte die Wahl einer kompletten Vorstandschaft für die entscheidende Aufbauphase. 
Ab 1993 wurden regelmäßig die Wander-und Veranstaltungspläne erarbeitet und an die Mitglieder 
sowie Interessenten zur Information herausgegeben. 
Zahlreiche neue Mitglieder konnten dadurch in der OG aufgenommen werden. Reger Zuspruch von 
Wandergästen aus Weida und umliegenden Ortschaften lag ebenfalls vor. 

Obwohl unser Standort Weida über 60 Kilometer 
vom Thüringer Rennsteig entfernt ist, werden in 
regelmäßigen Abständen Wanderungen auf dem 
Rennsteig durchgeführt, um unserem Vereinsna-
men gerecht zu werden. 
Die meisten organisierten Wanderungen sind 
auch für ungeübte Wanderer geeignet und führen 
durch unsere reizvolle Natur und zu Sehenswür-
digkeiten unserer Heimat. 
Seit der Wiedervereinigung Deutschlands ist es 
möglich, den Thüringer Rennsteig in seiner ge-
samten Länge zu erwandern. So nahmen 1993 
an einer amtlichen Pfingst-Runst vom Haupt-
vorstand auch wieder Teilnehmer aus der OG 
Weida teil. Zu dieser Runst qualifizierten sich 
zum Altrenner Peter Dietz, Hannelore Elsner und 
Walfried Schubert und erhielten das Ehrenschild 
des Rennsteigvereins. Das Ehrenschild des RV 
wird auch als Urahn aller Wanderabzeichen be-
zeichnet. Eine Runst wird nach Rennerbrauch 

über den Thüringer Rennsteig in sechs Tagen ohne Unterbrechung absolviert (168,3 km). 
Höhepunkt war 1993 die Wiedererwanderung nach 54 Jahren, die 4. Thüringen-Rhein-Wanderung unter 
Führung und Organisation von Dieter Frank. Er hat diese historische Strecke nach alten Unterlagen 
ausgearbeitet und wieder ins Leben gerufen. 
Als Thüringen-Hessen-Rhein-Höhenweg gilt der Fernwanderweg vom Großen Inselsberg im Thüringer 
Wald bis Engers am Rhein mit einer Länge von 320 Kilometer. Diese Strecke muss in 19 Tagen zu-
rückgelegt werden. Erneut stellten sich im Jahr 2000 Mitglieder der OG Weida den Herausforderungen, 
um sich zum Altrenner zu qualifizieren. Aus diesem Anlass wurde von der OG Weida in der Zeit vom 
22. Mai – 27.Mai 2000 eine amtliche Pfingst-Runst nach Rennerbrauch durchgeführt. Präsent war 
die Ortsgruppe aber auch an zentral ausgeschriebenen Veranstaltungen. Dazu gehören die Deutschen 
Wandertage. An diesen sind alle Wandervereine Deutschlands zu Festumzügen vereint. Dazu sollte 
der 93.Dt.Wt. 1993 in Naila, 100.Dt.Wt. 2000 in Schmalkalden, 102.Dt.Wt. 2002 in Wunsiedel, 103.
Dt. Wt. 2003 in Schwarzenberg und der 105.Dt. Wt. 2005 in Saalfeld-Rudolstadt-Bad Blankenburg 
genannt werden. Gleichfalls erfolgten Teilnahmen an Thüringer Wandertagen im Wartburg Tannhäuser 
Land am 14. Mai 1994; 2. Treffen Thüringer Gebirgs-und Wandervereine am 17.09.1993 in Plothen 
und der 15. Thüringer Wandertag 2006 in Ronneburg. 
Zu diesen Festveranstaltungen werden entsprechende Wimpelbänder, welche die Teilnahme bekunden, 
für den Vereinswimpel ausgegeben. Jährlich stattfindende Jahreshauptsippungen und Rennertreffen in 
den verschiedenen Ortsgruppen bilden ebenfalls Bestandteile der Vereinstätigkeit. 
Nach unserer Satzung des RV hat der Verein den Zweck, Rennsteige, Rennwege, Rennpfade sowie 
Altstraßen im deutschen Sprachgebiet zu erwandern, zu erforschen und die Ergebnisse zu veröffent-
lichen. Dieser Punkt konnte ebenfalls eine vielseitige Berücksichtigung finden. An dieser Stelle sollte 
der Schmücke-Rennweg genannt werden. Dieser wurde von Mitgliedern der OG Weida erforscht und 
dann offiziell mit dem Geamtverein begangen. 
Weitere kleine Rennwege in Gommla, Pößneck, Cadellzburg-Fürth-Rennweg Rednitzhembach-Renn-
weg und Rennerweg-Straßburg folgten. Eine sportliche Herausforderung war die 1998 von der OG 
Weida amtlich ausgeschriebene „Max-Raebel-Quadratrenner-Runst“. Leider konnten von den fünf 
gemeldeten Teilnehmern nur zwei antreten. Eine Quadratrenner-Runst zu einem amtlichen Anlass, 
wird in fünf Tagen mit Gepäck über den Thüringer Rennsteig nach Rennerbrauch durchgeführt. Der 
Teilnehmer erhält nach erfolgreicher Runst das Ehrenschild und führt den Namen Quadratrenner. 
Die regelmäßige Durchführung von Wanderungen, das Abhalten von Sippungen und Vorträgen sowie 
die Rennsteig- und Altstraßenforschung ist integriert in den Vereinszweck. 
In den 25 Jahren Vereinsarbeit der OG Weida war natürlich immer ein optimal funktionierender Vorstand 
erforderlich. Um das zu erreichen, wurde der Staffelstab 2002 von Walfried Schubert an Peter Funk 
als Vorsitzender weitergereicht. Die Amtszeit des Vorstandes beträgt vier Jahre und somit wurde 2006 
Bernd Gruß als Vorsitzender von der Mitgliederversammlung gewählt. 
Bei diesem Gedankengang dürfen auch die weiteren Vorstandsmitglieder nicht vergessen werden. 
Dazu gehören der Stellv. d. Vors., der Säckelwart, Schriftwart und Fachwarte. Die Vorstandsmitglieder 
haben über viele Jahre Optimismus und Kreativität einfließen lassen, um eine optimale Vereinstätigkeit 
zu gestalten. Natürlich bleiben auch gewisse Rückschläge in einer solchen langen Epoche nicht aus. 
In der Amtszeit des Vorstandes 2010 wurde in der Mitgliederversammlung der OG Weida am 15.01 
2010 als Vorsitzender Walfried Schubert gewählt. Dieser Vorgang ist nicht außergewöhnlich, dass 
man einen alten Vorsitzenden nach Jahren erneut in den Vorstand beruft. Entscheidend dabei ist die 
Meinung der Vereinsmitglieder. 
Anlässlich unseres 25-jährigen Jubiläums der OG Weida fand im Weidaer Sportlerheim „Roter Hügel“ 
die Jubiläums-Sippung statt. Am darauffolgenden Tag erfolgte eine Wanderung im Stadtgebiet mit 
Stadtführer. Zahlreiche Wandergäste schlossen sich dieser Stadtführung an. 
Möge es uns auch weiterhin gelingen, die Interessen des Rennsteigvereins 1896 e.V. zu vertreten und 
noch viele erlebnisreiche Wanderungen in unserer herrlichen Natur zu gestalten. Walfried Schubert 

Rudolf Frank – Gründer der 
Rennergruppe Weida

Vorstand der OG Weida ab 1994 in der Aufbauphase. 
Von links: Schriftwart Gisela Dörlitz, Stellv. Vorsitzende Hannelore 
Elsner,Wander- und Wegewart Claus Trampel, Kassenrevisor Erika 
Trampel, Vorsitzender Walfried Schubert, Säckelwart Peter Dietz 

Foto: Walfried Schubert
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Hypnose
Die san�e Hilfe
--------------------------------
Jetzt informieren!
Weil es so gut wirkt.
--------------------------------
Große Kirchstr. 14 , 07545 Gera
Tel. (0365) 77369617
www.ihc-deutschland.de 

5. Juni 2015
KABARETT

ab 18.00 Uhr
Kleinbocka 22
07589 Bocka 

Telefon: 03 66 04 / 24 14
Fax: 03 66 04 / 8 06 87

Erfolgreiche Weidaer Schachspieler
Seit die Weidaer Schachspieler Anfang des Jahres 2015 einen selbstständigen Verein 
bildeten, ist ein Aufwärtstrend auf verschiedenen Gebieten unverkennbar. Während 
die Mitgliederzahl 2 Jahre lang knapp unter 20 Schachfreunden (SF) pendelte, beträgt 
sie jetzt bereits 25 SF, darunter sind 7 Kinder, bzw. Jugendliche. Die Vereinsführung 
ist intakt und leistet eine gute Arbeit. Auch die sportlichen Erfolge, das A und O eines jeden Vereins, 
machen weiterhin Furore, was u.a. einige aktuelle Ergebnisse im Nachwuchsbereich zeigen.

Schüler unter 12 Jahren (Mannschaft)
Seit Jahren hat sich wieder eine Schülermannschaft, bestehend aus 
4 Spielern, am Mannschaftswettbewerb der Ostthüringer Bezirksliga beteiligt. Insgesamt nahmen 12 
Mannschaften aus der Region am Wettbewerb teil, die alle einmal gegeneinander spielen mussten. Nach 
gutem Start (2 Siege, eine Niederlage), musste man den erfahrenen und zum Teil älteren Spielern oftmals 
den Sieg überlassen, 3 Siege, 2 Unentschieden, aber auch 6 zum Teil eindeutige Niederlagen konnten 
verbucht werden. Das ergab 8 Mannschaftspunkte und 19,5 Brettpunkte. Man belegte damit am Ende 
des Wettbewerbs in der Tabelle den 7. Rang. Beste Spieler waren: Marian Frank mit 8 Punkten aus 
11 Partien, damit war er Siebenter der besten 10 Spieler dieser Liga. Sein Bruder Marek schaffte am 
1. Brett 5 von 11 möglichen Punkten. Beide vollbrachten damit eine großartige Leistung. Erfreulich 
ist, dass die Mannschaft auch im nächsten Jahr fast mit der gleichen Stammbesetzung spielen kann.

Schüler unter 10 Jahren (Einzel)
Bei der Ostthüringer Einzelmeisterschaft Ende 
Januar 2015 in Dittrichshütte, hatten sich Luca 
Franke und Marek Frank vom Schachclub Wei-
da, als Zweiter, bzw. Dritter für die Thüringer 
Einzelmeisterschaft in der Altersklasse unter 10 
Jahren, qualifiziert. 
Dieser Ausscheid fand nunmehr vom 09.04. – 
12.04.2015 an gleicher Stelle statt. Insgesamt 24 
Kinder, ermittelten in 7 Runden, im sogenann-
ten Schweizersystem, den Thüringer Meister 
und ihre Platzierten, wobei  die Bedenkzeit 90 
Minuten + 30 pro Spieler und Spiel betrug. Zu 
Beginn des Turniers hatten bereits 2 Kinder eine 
Wertung von mehr als 1400 Punkte. Zum Vergleich: Der Verfasser dieser Zeilen hatte gerade mal 1480 
Punkte nach fast 70 jähriger Schachpraxis. Sonst lag der Wertungsdurchschnitt der Kinder bei etwa 1000 
Punkten. Am Ende des Turniers erreichte Luca Frank den 4. Platz!  Er kam bei 7 Spielen auf 4,5 Punkte, 
(4 Siege, 1 Unentschieden, 2 Niederlagen). Marek Frank schaffte den 9. Platz (4 Siege, 3 Niederlagen). 
Man kann nur staunen und gratulieren. Eine große schachliche Zukunft bahnt sich für die Beiden an 
und andere Kinder werden folgen. Verein und Eltern werden ihre Freude haben. hei

– Anzeige –Das Seniorenheim kann warten 
Mit dem Hausnotruf länger selbstbestimmt zu Hause leben

Gera. Muss Mama ins Heim? Eine der schwersten Fragen, vor der viele Familien irgendwann einmal 
stehen. Insbesondere für die Betroffenen selbst ist sie immer auch mit existenziellen Sorgen verbunden: 
Laut einer Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Forsa von 2013 fürchtet jeder zweite Deutsche 
ab 60 Jahren den Moment, seine eigenen vier Wände verlassen zu müssen. Doch welche Wahl bleibt, 
wenn man sich alleine zu Hause nicht mehr sicher fühlt? Wer ist da, wenn ich stürze? Wie bekomme ich 
Hilfe, wenn ich selbst keine mehr rufen kann? Der Hausnotruf der Johanniter-Unfall-Hilfe ermöglicht 
älteren Menschen, länger zu Hause zu leben – mit einem guten Gefühl.
Bundesweit vertrauen bereits mehr als 130 000 Menschen auf den Dienst, der per Knopfdruck die 
Verbindung zur Hausnotrufzentrale der Johanniter herstellt. Auf Wunsch werden nicht nur medizini-
sche Maßnahmen veranlasst, sondern zudem automatisch die Angehörigen informiert. Auch Hausärzte 
sind von dem Nutzen überzeugt: Im Auftrag der Johanniter-Unfall-Hilfe befragte Forsa im Jahr 2014 
nach repräsentativer Zufallsauswahl 150 niedergelassene Allgemeinmediziner in ganz Deutschland. 
97% von ihnen würden einen Hausnotruf empfehlen, 87% stimmen zu, dass damit ein Umzug in eine 
Pflegeeinrichtung hinausgezögert werden kann.  
„Schnelle und kompetente Hilfe – rund um die Uhr und auf Knopfdruck – dafür stehen wir. Uns ist 
es wichtig, dass ältere Menschen und auch ihre Angehörigen ein sicheres Gefühl haben“, so Matthias 
Börner, Hausnotruf-Experte der Johanniter-Unfall-Hilfe in Gera. „Während unserer Sicherheitswochen 
vom 20. April bis 31. Mai 2015 haben Interessierte die Möglichkeit, den Hausnotruf der Johanniter 
vier Wochen lang kostenlos zu testen.“
Weitere Informationen zum Hausnotruf und den Sicherheitswochen der Johanniter: Tel. 0800 3233 
800 (gebührenfrei) oder unter www.johanniter.de/hausnotruf
Der Hausnotruf der Johanniter-Unfall-Hilfe
Der Johanniter-Hausnotruf arbeitet mit zwei Komponenten: Das Standgerät ist mit Lautsprecher, Mik-
rofon und Notruftaste ausgestattet. Zusätzlich erhält der Kunde einen kleinen Sender mit Signalknopf, 
der als Armband, Halskette oder Clip an der Kleidung getragen wird. 
Mit frei wählbaren Zusatzleistungen wie Bewegungsmeldern, Falldetektoren und Brandmeldern kann 
jeder Nutzer über seine eigene Versorgung und Sicherheit entscheiden. Stiftung Warentest hat den Jo-

hanniter-Hausnotruf mit „GUT“ 
ausgezeichnet (test 09/2011). 
Kosten: ab 18,36 Euro pro Monat.  

29.05.2015, 20.00 Uhr, Kulturhof Zickra  
Konzert – Solid Brew 
Freundschaft ist die wichtigste 
Zutat in diesem einzigartigen Ge-
bräu. Die herzliche Verbindung 
dieser Musiker untereinander 
ist jederzeit hörbar und bildet 
die solide Grundlage ihres ener-
giegeladenen Progressive-Blues 
und Jazz-Rock Sounds, gespickt 
mit Groove-Explosionen und aufregenden Improvisationen. Jedes 
Bandmitglied wird für seinen persönlichen Stil sehr geschätzt, wenn 
sich die 4 Musiker aber als Solid Brew zusammenfinden entfaltet 
sich eine unerklärliche Chemie, die dafür sorgt, dass jedes Konzert 
sowohl für die Musiker selbst als auch für das Publikum zu einer 
besonderen Erfahrung wird! Besetzung: Thomas König - Gitarre, 
Gesang; Stefan Nagler – Orgel/Rhodes; Arnold Ogrodnik – Bass; 
Markus Daßau – Schlagzeug. Eintritt: VVK: 12,50 €, AK: 13,50 €
Infos: Jana Zimmermann, 01577-6812268

(Fotograf: Frank Schemmann, 
Bildnachweis: 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.)

Inh.: Tischlermeister Fabian Winkler

Geraer Str. 4 in 07570 Wünschendorf

       0172 - 35 27 917

       www.holzwerkstatt-winkler.de

... natürlich Holz, natürlich schön, natürlich Winkler.

Holzwerkstatt Winkler
Möbel- und Innenausbau

– Dance Masters! Best of Irish Dance – 25.11.2015 – Greiz, Vogtlandhalle – 19.30 Uhr

Eine Auswahl der besten irischen Stepptänzer und Stepptänzerinnen zeigen in authentischen und 
farbenfrohen Kostümen die zahlreichen Facetten des irischen Stepptanzes. 
Mit zusätzlicher Live-Übertragung der Tänzer auf großer Video-Leinwand!
Tickets versandkostenfrei auf www.resetproduction.de, unter 0365/5481830, beim TUI-Travelstar Reise-
büro am Burgplatz sowie an allen bekannten VVK-Stellen ab 34,90 €.
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Die Stadtverwaltung gratuliert nachträglich sehr herzlich 
zur Diamantenen Hochzeit. 
Die Eheleute Ruth und Siegfried Liebing feierten 
am 15. Mai ihren 60. Hochzeitstag.
Herzliche Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit gehen 
nach Steinsdorf. Dort feierten gestern Berta und Klaus Prager 
ihr Hochzeitsjubiläum.

Ebenfalls herzliche Glückwünsche zum 80. Geburtstag 
am heutigen Samstag für Frau Waltraud Putze.

Außerdem gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren, 
die in den vergangenen zwei Wochen Geburtstag hatten, 
insbesondere:

Frau	 Elfriede Anding	 (93.)
Frau	 Denise Pfannenschmidt	 (85.)
Frau	 Elfriede Puff	 (85.)			 
Herrn	 Gottfried Löwe	 (85.)	
Herrn	 Harry Schöbel	 (80.)	

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren Gesundheit und alles Gute.

Das nächste 
Amtsblatt 
erscheint 

am 
13. Juni
 2015.
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Ein bisschen „verrückt“
... sind sie schon, die Jungs und das eine Mädel von den D-Junioren des FC Thüringen Weida ... aber 
nicht nur die … denn Mike Fischer von der Fischer Academy steht denen in nichts nach. 
Welche Worte sollte man sonst finden, wenn sich ein Sponsor einen Kleinbus anschafft, diesem ein 
super Outfit verpasst, um ihn dann Woche für Woche den Nachwuchskickern für Auswärtsspiele in 
ganz Thüringen kostenlos zur Verfügung zu stellen … „verrückt, eben fußballverrückt“. 
Die 10, 11 und 12-jährigen Spieler/innen sagen DANKE und freuen sich schon jetzt auf die ers-
te Bewährungsprobe ihres neuen 
„Mannschaftskollegen“. Zu Pfings-
ten nämlich geht‘s auf große Fahrt, 
dann sogar über die Landesgrenzen 
hinaus, zu einem internationalen 
Turnier nach Neu Isenburg (Hessen).  
Und ganz nebenbei machen die 
Jungs und das eine Mädel noch 
einen Abstecher zum Bundesliga-
spiel in die Commerzbank Arena 
zwischen Eintracht Frankfurt und 
Bayer Leverkusen … unglaublich, 
oder … was man als Bus beim FC 
Thüringen alles so erleben kann.

S. Müller

Lutz Seiler liest aus „Kruso“ im Kloster Mildenfurth
Vor fast genau 10 Jahren faszinierte Lutz Seiler seine Zuhörer erstmals im Kloster Mildenfurth. Da-
mals noch ein Insidertipp, kehrt er nun als einer der wichtigsten deutschsprachigen Autoren zurück zu 
diesem Leseort. Am Sonnabend, 20. Juni 2015, 17 Uhr liest Lutz Seiler wiederum, diesmal aus seinem 
preisgekröntem Roman „Kruso“ im Kloster Mildenfurth.
Bei schönem Wetter findet die Veranstaltung im Klostergarten statt.
Lutz Seiler hat den besten deutschsprachigen Roman des Jahres 2014 geschrieben und wurde dafür 
mit dem begehrten Deutschen Buchpreis ausgezeichnet.
Der aus Gera stammende und heute bei Berlin und in Stockholm lebende Autor überzeugte die Jury 
mit seiner poetischen, sinnlichen, ins Magische gehenden Sprache.
Im Roman „Kruso“ beschreibt er die DDR-Endzeit auf Hiddensee. Als „Vorhof des Verschwindens“ war 
die Insel damals ein Ort für Sonderlinge, Querdenker, Freiheitssucher und potentielle DDR-Flüchtlinge. 
Aus diesem Gemenge hat Lutz Seiler eine packende Robinsonade um den Titelheld Kruso und den 
jungen Abwäscher Edgar geschöpft.
Lutz Seiler ist ein vielfach ausgezeichneter Lyriker, u.a. mit dem Ingeborg-Bachmann-Preis. „Kruso“ 
jedoch ist sein Debütroman.
Die Lesung am 20.6. ist eine Gemeinschaftsveranstaltung des Arbeitskreises Kunst und Kultur Kloster 
Mildenfurth und des Vereins „Lesezeichen e.V.“ im Rahmen der Literaturtage Burg Ranis.
Kartenbestellungen können unter 036603/88276 vorgenommen werden.

Joachim Bauer

• Laminat

• Parkett

• Massivholzdiele

• Kork

• Vinyl

HOLZ Köhler GmbH
Köfeln 1
07570 Harth-Pöllnitz
Tel. 03 66 03/4 01 62
info@holzland-koehler.de  www.holzland-koehler.de

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8 - 18 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

Unsere Böden
für Ihr schönes Zuhause

Klick-Vinyl 
ab

26,95
€/qm
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www.immobilien-richter.com

Liebe Tierfreunde!

Krank, schwach und ausgehungert, nachts schleichen sie durch 
Straßen, Gewerbegebiete und Müllhalten, immer auf der Suche nach 
etwas Essbarem. Die Rede ist von Streunerkatzen, oft müssen sie 
lange leiden, bevor sie sterben.
Woher kommen all die Not leidenden Katzen ohne Zuhause?
Die Hauptursache sind die unkastrierten Hauskater und -katzen 
mit Freigang!
Unbemerkt wird der Nachwuchs in leerstehenden Gebäuden, Scheu-
nen, Kellern und Schuppen großgezogen. Die kleinen Kätzchen 
können schon mit 5 Monaten selbst wieder Junge bekommen. Das 
Katerchen ist mit 9 – 12 Monaten geschlechtsreif. 
Es ist sehr traurig, das Elend von verkommenen und halb verhungerte 
Katzen, geplagt vom Katzenschnupfen, Katzenseuche, Leukose, 
Augenkrankheiten, befallen von Flöhen und Würmern, anzusehen. 
Um den Katzen wirklich zu helfen, ist es wichtig, dass die Tierhalter 
an das Wohl ihrer Haus- oder Hofkatzen denken. Lassen Sie Ihr Tier 
vom Tierarzt kastrieren oder sterilisieren, um die unkontrollierte 
Vermehrung zu stoppen. Es liegt in Ihrer Verantwortung! Das gilt 
auch für Tiere, die Ihnen vor Wochen zugelaufen sind und die von 
Ihnen gefüttert werden.
Fundtiere müssen unverzüglich dem Ordnungsamt gemeldet wer-
den. Schicken Sie uns per Mail (Tierheim-weida@web.de) Bilder 
von dem Fundtier, damit wir mit den Veröffentlichungen in den Me-
dien, auf unserer Webseite und bei Facebook den Besitzer schneller 
ermitteln können.
Auch bei vermissten Tieren ist die Chance höher, wenn Sie uns 
ein Bild und Detailangaben zum Tier melden. 
Noch höher ist die Chance des Auffindens, wenn Sie Ihr Tier beim 
Tierarzt chippen lassen und unter www.registriere-dein-tier.de re-
gistrieren.  
Tierheim Weida, Donnerstag und Freitag in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr, 
Tel./AB. 036603 238805 und Tierheim-weida@web.de und auf Facebook.

Das Tierheim-Team

70. Jahrestag der Befreiung
Am 8. Mai 2015 um 16 Uhr lud der Ortsvorstand der LINKEN 
alle interessierten Bürger der Stadt Weida und Umgebung zu ei-
ner Gedenkfeier am Mahnmal der Opfer des Faschismus auf dem 
Friedhof in Weida ein.
Der Einladung sind zahlreiche Bürger der Stadt gefolgt.
Auf der Gedenkstätte in Weida ist zu lesen, dass es sich bei den 
Gräbern zum Teil um Kindergräber handelt, sogar ein Säugling ist 
ermordet worden.
So eine Zeit darf nie wieder kommen. Unsere Genossin Annemarie 
Menzel-Serbser sprach an der Gedenkstätte sehr gute Worte des 
Gedenkens und Nichtvergessens, dafür unser Dank.
Auch nach 70 Jahren gibt es derzeit wieder genug Aktivitäten, die 
diese schlimme Zeit aufleben lassen wollen, aber wir werden uns 
mit all unserer Kraft dagegen stellen, dass es so eine schlimme Zeit 
nicht wieder geben wird.
Danach legten wir zum Gedenken ein Gebinde am Gedenkstein 
nieder.

Wir danken allen, die unserer Einladung gefolgt sind.

Jetzt erst recht! TTIP und CETA stoppen!
Die Basisorganisation der Partei DIE LINKE in Weida wird am Don-
nerstag, 11. Juni, auf dem Markt in Weida in der Zeit von 9:30 Uhr 
bis 12:00 Uhr mit einem Infostand zur Problematik TTIP und CETA 
stoppen! stehen. Sie wünschen sich, mit interessierten Bürgern ins 
Gespräch zu kommen. Am Infostand können auch Unterschriften 
gegen das Freihandelsabkommen geleistet werden. 

Lutz Rader – Ortsvorstand Weida

Tierschutzverein
	 Weida e.V.

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Eine Beitragsserie von Hans-Dietrich Knoll

Das größte Weidaer Heimatfest aller Zeiten fand vor 100 Jahren statt.
– Fortsetzung und Schluss –  

Sehr beachtenswert ist, dass die dargestellten Motive und Festwagen alle von Weidaer Vereinen und 
Bürgern gestaltet wurden. Fremde Schaustellergruppen und Kapellen wurden so gut wie keine in An-
spruch genommen. Nur die originalgetreuen Trachten verursachten erhebliche Kosten. Auch in diesem 
Fall konnten durch die Mitwirkung der Weidaer große Summen eingespart werden. 

Um den Zuschauern die
anspruchsvolle Thema-
tik des Umzuges zu er-
läutern, hat man eine 
„Zugordnung“ mit aus-
führlicher Beschrei-
bung in Form eines 
Faltblattes gedruckt 
und zum Verkauf ge-
bracht.

Im ersten Teil wurde in ausführlicher Weise die geschichtliche Entwicklung unserer Stadt geschildert. 
Von den Germanen über die Zeit der Vögte bis hin zur Kaiserzeit waren 12 Hauptgruppen mit vielen 
Untergruppen vertreten. Dabei hat man besondere Besonderheiten, wie die Klöster, die Stadtgründung 
oder die Pest in Weida in Erinnerung gerufen. (Abb.)

Im zweiten Teil des Festzuges stellten Vereine und Gewerbe Bilder aus ihrer Geschichte und Tätigkeit 
dar. Angeführt wurde die Abteilung durch die schneidige Weidaer Stadtkapelle. Die Schützen, die Feu-
erwehr, die Turnvereine und die Post trugen mit ihren historisch uniformierten Darstellern wesentlich 
zur Gestaltung des Festzuges bei. 23 historische Festwagen waren Teil der Abteilung. (Abb.)

Nach Auflösung des Festzuges mischten sich die kostümierten Teilnehmer unter das Publikum. Zahl-
reiche Gruppenfotos der Mitwirkenden wurden an markanten Stellen der Stadt aufgenommen und 
erinnern bis in unsere Zeit an das herrliche Fest. (Abb.)

Aufgrund des Kriegsausspruches im selben Jahr erfolgte die Schlussabrechnung des Festes erst im Jahr 1919. 
Die Einnahmen betrugen 11.644 Mark. Nach Begleichung aller Auslagen blieb ein Gewinn von 17,05 Mark. 
Diesen Betrag hat man als Grundstock für die Ehrung der Weidaer Gefallenen im Weltkrieg verwendet.
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Wir wünschen

unseren Leserinnen

und Lesern ein

schönes Pfingstfest.

Aktuelles vom 
TC 1990 Weida-Thüringen e.V.
Nach der Winterpause und einer grundlegenden 
Instandsetzung konnten die Tennisplätze Ende 
April für die Freiluftsaison 2015 eröffnet werden. 
Der Vorstand dankt nochmals allen Mitgliedern 
des Clubs für die tatkräftige Unterstützung bei der 
Herrichtung der Tennisanlage für den Spielbetrieb. 
Alljährlich wurde traditionell, am letzten Wochenende im April, 
ein Tag der offenen Tür auf der Clubanlage veranstaltet. Diesen 
Tag nutzten viele Weidaer, um bei schönem Frühlingswetter einen 
Abstecher auf das Clubgelände zu machen und die Gelegenheit zu 
einem Schnupperkurs wahrzunehmen.
Am 1. Mai begann die Punktspielsaison des Thüringer Tennisverban-
des. Der TC 1990 ist mit 5 Mannschaften an diesen Wettbewerben 
beteiligt. Die drei Damenmannschaften starteten im neuen Outfit, 
gesponsert von Physiotherapie „Mandy & Kristin“, Berg & Partner, 
Generalvertretung Allianzversicherung N. Reichenbach und der 
Werbeagentur „Satz Punkt“.

Die Damen des TC 1990 im neuen Outfit

Bis zum 28. Juni finden an den Wochenenden die Punktspiele der 
fünf Mannschaften des TC 1990 Weida statt. Interessierte Zuschauer 
sind dazu jederzeit willkommen. 
Datum	 Zeit	 Begegnung
30.05.2015	 13:00 Uhr	 Bezirksklasse Herren 40 
		  TC 1990 Weida vs. SG Saalfeld/Bad Blankenburg 
31.05.2015	 09:00 Uhr	 Bezirksliga Damen 40 
		  TC 1990 Weida vs. TC Weimar 1912
31.05.2015	 13:00 Uhr	 Bezirksklasse Damen 40 
		  TC 1990 Weida vs. TC Schmölln
06.06.2015	 13:00 Uhr 	 Kreisklasse Herren 
		  TC 1990 Weida vs. TC 2000 Pößneck
07.06.2015	 09:00 Uhr	 Bezirksliga Damen 40 
		  TC 1990 Weida vs. TC Gräfinau-Angstedt
14.06.2015	 09:00 Uhr	 Oberliga Damen 50 
		  TC 1990 Weida vs. TC Schwarz-Gelb Nordhausen
21.06.2015	 09:00 Uhr	 Bezirksklasse Damen 40 	
		  TC 1990 Weida vs, Altenburger TC
27.06.2015	 13:00 Uhr	 Bezirksklasse Herren 40 
		  TC 1990 Weida vs. TC Sonneberg
28.06.2015	 09:00 Uhr	 Bezirksliga Damen 40 
		  TC 1990 Weida vs. Altenburger TC H. Frister

Weidaer Wettkampfteam erfolgreich
Bereits am 18. April fand der 1. Thüringer Hauptstadtpokal in Erfurt statt. Erstmals 
wurde ein Turnier in Thüringen mit dem aktuellen Elektronischen Westensystem und 
Videoreplay durchgeführt. Unter den 150 Sportlern aus 23 Vereinen waren auch die 8 
Kämpfer unseres Teams. Ebenfalls vor Ort auch ein Kamera-Team des MDR.
Das Turnier wurde pünktlich eröffnet und Jasmin Richter wurde für ihre hervorragenden 
sportlichen Leistungen noch eine Ehrung zuteil. Doch dann konnte es losgehen. Unsere 

Kämpfer schlugen sich im Verlauf des Wettkampfes ganz ordentlich. Für Thessa Schneider und Stella 
Ziemek war es das erste große Turnier. Beide gaben ihr Bestes und konnten am Ende die Silbermedaille 
mit nach Hause nehmen. Etwas mehr Konkurrenz hatten Emily Buchholz und Rico Richter. Beide 
haben mit dem Westensystem schon einige Erfahrungen gesammelt, was sich dann in den Kämpfen 
auch zeigte. Emily verpasste leider das Finale, konnte aber im „kleinen Finale“ einen klaren Sieg und 
die Bronzene erkämpfen. Rico musste sich erst im Endkampf geschlagen und mit der Silbermedaille 
zufrieden geben.
Da leider nicht in allen Klassen 
„ausreichend“ Sportler gemeldet 
waren, mussten Jenny Skanda 
und Franka Trampel gegeneinan-
der antreten. Doch es wurde kein 
Trainingskampf, schließlich ging 
es um die Goldmedaille. Da Jenny 
kurz vor Schluss den Ausgleich 
erzielte, musste der „Sudden 
Death“ entscheiden. Franka traf 
in Runde 4 zuerst und gewann 
somit diesen spannenden Kampf. 
Einen weiteren Sieg gab es erwar-
tungsgemäß für Jasmin Richter. 
Mit einer Bronzemedaille kom-
plettierte Elsa Schäfer den Me-
daillenreigen. Mit nur 6 Punkten 
Rückstand belegte unser Team in 
der Mannschaftswertung sogar Platz vier! 
Mit Susann Spalek, Christopher Kiel, Stev Brauner und Sebastian Winter hatten wir auch 4 Kampfrichter 
vor Ort, wobei die letzten Beiden für die Wettkampfleitung verantwortlich zeichneten.
Am 02./03. Mai ging es dann nach Schwabach (Bayern) zur Deutschen Kadetten und Junioren Meis-
terschaft. Dort wurde erstmals in Deutschland mit dem elektronischen System von KP&P gekämpft. 
Zunächst kämpfte am Samstag Rico Richter bei den Kadetten (12 – 14 Jahre). Ihm stand ein Sportler 
aus dem Landeskader der Nordrhein-Westfälischen Taekwondo Union gegenüber. Rico brauchte einige 
Zeit, um mit dem System und dem Kämpfer klarzukommen. Leider reichte eine starke dritte Runde 
nicht mehr, um den Kampf noch zu gewinnen.
Am Sonntag ging dann Jasmin Richter bei den Junioren (15 – 21 Jahre) an den Start. Den Vorrunden-
kampf gegen eine hessische Sportlerin gewann sie mehr als sicher mit 20:0 Punkten vorzeitig nach 
2 Runden. Das Viertelfinale musste Jasmin dann über die volle Rundenzahl gehen. Sie siegte nach 3 
Runden dennoch klar mit 11:2 Punkten gegen eine Kämpferin aus Bayern. Das Halbfinale hatte sie 
nun gegen die Favoritin Roxana Nothaft (u.a. Vizeeuropameisterin 2013) zu bestreiten. Entgegen aller 
Erwartungen führte Jasmin nach Runde 1 mit 4:2 Punkten. Nach einer spannungsgeladenen 2. Runde 
lag sie immer noch vorn. Die „Sensation“ war schon greifbar nahe, doch kurz vor Ende der Runde drei 
konnte die bayrische Kämpferin ausgleichen und rettete sich in die 4. Runde. Hier spielte sie natürlich 
all ihre Cleverness sowie internationale Erfahrung aus und landete den entscheidenden Treffer. Klar war 
Jasmin traurig, doch mit ihrer tollen Leistung, die die Favoritin an den Rand einer Niederlage brachte, 
kann sie mehr als zufrieden sein. Da Nothaft dann mit einem sicheren 13:7 Deutsche Meisterin wurde, 
könnte man das Halbfinale auch als vorgezogenes Finale bezeichnen.
Mit dem 3. Platz bei der Deutschen Junioren Meisterschaft geht es nun in die Vorbereitung auf die 
kommenden wichtigen Turniere. 
Weitere Informationen und Bilder unter www.tkd-weida.de	 R. Richter

EINLADUNG zum Tierheimfest in Greiz
Am Samstag, dem 6.6.15 öffnet das Tierheim in Greiz, Am Tierheim 3, von 14 bis 17 Uhr wieder seine 
Tore, um mit allen Tierfreunden das jährliche Tierheimfest zu feiern.
Neue und altbekannte Katzen und Hunde freuen sich auf Besuch und Futterspenden und die Tierschützer 
auf nette Gespräche bei Kaffee und Kuchen. Alle Tierpaten und Spender haben Gelegenheit, sich davon 
zu überzeugen, dass auch nach dem Wechsel der Tierheimleitung alle hilfsbedürftigen Vierbeiner in 
Greiz-Sachswitz in den besten Händen sind und liebevoll betreut werden.
Um 15 Uhr findet die Auszeichnung der Sieger im Kreativwettbewerb „Tierliebe-Tierleid, Was gehen uns 
die Tiere an?“ statt. Tipps zur Heimtierhaltung, die Beantwortung aller Fragen zum Thema „Tierschutz“ 
und Infomaterial gibt’s gratis vom Tierschutzverein Greiz u.U.e.V., der das Tierheimfest organisiert.
Der Eintritt ist frei, aber eine kleine Spende Herzenssache.

Das Weidaer Team in Erfurt
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Frieden seit 70 Jahren 
Wenn man in Deutschland einen Zeitraum sucht, in dem es seit 70 Jahren keinen Krieg im Lande gab, 
wird man kaum Erfolg haben. Glücklich können sich die Generationen schätzen, welche heute diese 
Jahrzehnte des Friedens erleben. Natürlich hat man auch heute Probleme und Sorgen und es gibt auch 
heute viele Menschen, die von Armut nicht verschont sind. Wer aber Krieg und Kriegsfolgen durch-
stehen musste, ist sehr froh, nun friedliche Zeiten zu erleben. Es leben ja nicht mehr viele Mitbürger 
aus den vergangenen Kriegszeiten. Wer heute 90 Jahre und älter ist, kann sich noch an die letzten 
Veteranen des Krieges von 1870/71 erinnern, die „siegreich den Franzmann schlugen“. Die Teilnehmer 
des 1. Weltkrieges hatten das Grauen eines Krieges noch nicht vergessen und erzählten nüchterner und 
sachlicher darüber, soweit ihnen danach zumute war. Der 2.Weltkrieg, der Millionen Leben auch von 
Frauen und Kindern direkt in Deutschland auslöschte und viele Städte in Trümmerhaufen verwandelte, 
bleibt mit den damit verbundenen Hungerjahren, Besatzungszeiten und schweren Wiederaufbaujahren 
bis heute als Mahnung im Gedächtnis der aus dieser Zeit noch Lebenden. 
Unsere kleine Heimatstadt Weida blieb glücklicherweise von größeren Kriegsschäden verschont, weil 
kurz vor dem Einmarsch der Amerikaner die an den Einfallstraßen errichteten Panzersperren nicht 
geschlossen wurden. Dies sollte durch die Freiwillige Feuerwehr geschehen. Ortsbrandmeister Max 
Funke lies aber den Befehl nicht ausführen und ging dabei persönlich ein sehr hohes Risiko ein. 
Nach dem letzten Bombenangriff auf Gera am 06. April 1945 mit mehreren hundert Toten, überwiegend 
Frauen und Kinder, erfolgte auch auf den Bahnhof in Weida ein Fliegerangriff, der Opfer kostete und 
unter anderem auch einen Pferdetransport traf. Die einrückenden Amerikaner schossen auf den Turm 
der Osterburg und zerstörten die Turmspitze, da sie dort einen deutschen Artilleriebeobachter vermu-
teten. Die Einwohner und die inzwischen aus dem Westen und Osten Deutschlands hinzugekommenen 
Flüchtlinge waren aber froh, dass es keine Fliegeralarme mehr gab und viele Aufenthalte sehr oft nachts 
in den Luftschutzkellern und die Angst vor Bombenangriffen vorbei war. 
Die Einwohnerzahl der Stadt stieg 1945 auf weit über 15.000 an. Zu den Verwundeten in den Saal-
bauten der Stadt, die als Lazarette dienen mussten, kamen viele „Bombenflüchtlinge“ hinzu aus West-
deutschland und in den letzten Kriegsmonaten auch aus Städten Mitteldeutschlands, so aus Plauen, 
Leipzig, Gera. Dazu kamen aus dem Osten viele aus der Heimat Vertriebene. Es schafften sogar ganze 
Dorfgemeinschaften im Treck aus Schlesien zum Beispiel bis nach Burkersdorf zu kommen, wo heute 
noch Nachkommen leben. Der Krieg brachte auch in Weida über viele Familien unendliches Leid, da 
sehr viele Angehörige nicht wieder in die Heimat zurückkehrten. Dabei musste oft der Tod ein oder 
mehrerer Söhne beklagt werden. In einer Familie blieben alle drei Söhne im Krieg! 
Auch in meiner Familie waren Tote zu beklagen. Der älteste Bruder meiner Mutter blieb im 1. Weltkrieg 
und der jüngste Bruder im 2. Weltkrieg. Mein Vater verlor 2 Brüder, beide Familienväter mit 4 Kin-
dern! Besonders tragisch war, dass ein Bruder mit seiner Gattin und 2 Kindern kurz vor Kriegsbeginn 
aus Island nach Leipzig zurückkehrte. Dort starb seine Frau an TBC und er ging auf einen Truppen-
transporter vor Sewastopol unter. Die Familie meines Vaters beschloss, die Kinder nicht in ein Heim 
zu geben, sondern aufgeteilt auf die Familienmitglieder zu behalten. Nach Kriegsende meldeten sich 
die isländischen Angehörigen und holten die 4 Kinder mit Hilfe des Roten Kreuzes nach Island. Dort 
setzten sie alle Vier ihren Lebensweg erfolgreich fort. 
Es dauerte Jahre, bis die Männer aus der Kriegsgefangenschaft zurückkehrten, soweit sie nicht noch 
dort ihr Leben lassen mussten. Es gab auch viele Tote in den amerikanischen Gefangenlagern am Rhein, 
auch aus Weida, die den Aufenthalt im Frühjahr 1945 im Freien bei kalter und nasser Witterung in 
Erdlöchern, oft kaum mit einer Zeltplane geschützt, nicht überlebten. Vor ihrem Abzug aus Thüringen 
entließ man aber viele Gefangene, überwiegend Jugendliche und Ältere. Dagegen mussten die Kriegs-
gefangenen in England und Amerika, vor allem aber in Frankreich und Russland, noch viele Jahre auf 
die Heimkehr warten, die Letzten kamen erst 1955 aus Russland zurück nach Weida. Hier hatten nicht 
alle Frauen die vielen Jahre der Ungewissheit durchgestanden und sich einen anderen Partner gesucht. 
Meine Mutter blieb mit meiner Schwester nicht lange allein im Haus zurück, da sie auch ein Waisen-
kind aufnahm. Dann kamen ausgebombte Verwandte aus Leipzig mit einem zweiten Waisenkind dazu 
und dann noch eine Lehrerfamilie, die von den Amerikanern aus ihrer beschlagnahmten Wohnung in 
der Neustädter Straße ausziehen mussten. Mein Vater überlebte das amerikanische Gefangenlager am 
Rhein und wurde Ende Mai nach Saalfeld entlassen. Nach einem längeren Fußmarsch Richtung Weida 
nahm ihn bei Neustadt der Pferdeschlächter Meinhardt aus Weida mit seinem Lkw mit. So rückte er aus 
mit einer pferdebespannten Artillerieeinheit und kehrte mit dem Pferdeschlächter heim. Auch meinem 
Bruder gelang von der schlesischen Front im Frühjahr 1945 die Flucht durch Böhmen bis nach Sachsen. 
Dort griffen ihn die Amerikaner auf. Er wurde mit 17 Jahren umgehend entlassen, marschierte bis nach 
Glauchau, wo ihm ein Kamerad ein altes Damenfahrrad borgte, mit dem er daheim ankam. Nur von 
mir fehlte jede Nachricht, nachdem im Frühjahr 1945 die Postverbindung abgerissen war. 
1945 mussten viele Frauen allein mit ihrer Familie ohne den Ehegatten sehen, wie sie über die folgenden 
Hungerjahre kamen, mit sehr kargem Einkommen und viele auch als Witwen. Auch über diese Zeit 
gibt es noch viel zu berichten, wozu vielleicht noch Gelegenheit besteht. 
Man sollte und darf all diese Ereignisse nicht vergessen, ebenso die schweren Jahre des Wiederaufbaues. 
Dies zur Erinnerung an die heutige Generation! G. Kummer

Bunt ist gesund
Ernährungsworkshop für Kinder in der Johanniter-Kita in Weida

Obst und Gemüse sind gesund, das weiß doch jedes Kind. Aber was ist noch alles gesund? Bei einem 
Ernährungsworkshop durften das die Vorschulkinder der Johanniter-Kita „Freundschaft“ in Weida 
am 28.04.2015 selber herausfinden. Geholfen haben ihnen dabei Julia Höpping und Sophia Reichelt, 
zwei Ernährungsberaterinnen der REWE Group. Spielerisch mit Geschichten und Liedern haben die 
Expertinnen den Mädchen und Jungen das Thema „Gesunde Ernährung“ näher gebracht. 
Natürlich gab es an diesem Tag auch viel frisches Obst und Gemüse, gesponsert vom Weidaer REWE 
Markt, zum Riechen, Schmecken und Fühlen. Anhand von altersgerechten Videoaufgaben konnten die 
Kinder ihr Wissen über gesunde 
Ernährung unter Beweis stellen. 
Eileen Wutzler, Geschäftsführerin 
des REWE-Marktes in Weida, hat-
te die Johanniter-Kindertagesein-
richtung für die erste Auflage des 
Projektes vorgeschlagen und war 
begeistert. „Es war ein gelungener 
Tag für unsere Vorschulkinder, die 
gelernt haben, dass gesunde Er-
nährung für Groß und Klein sehr 
wichtig und vor allem auch sehr 
lecker ist“, erklärt Barbara Gör-
ler, Leiterin der Kita in Weida. Ein 
großer Dank für den gelungenen 
Tag geht an Julia Höpping, Sophia 
Reichelt und Eileen Wutzler.

(Foto: Privat)
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– Anzeige –

OTWA bleibt Partner der Region
Unternehmen wird seiner gesellschaftlichen Verantwortung in 

angemessenem Rahmen weiter gerecht / 
Abstriche müssen dennoch sein: 

Brunnen im Küchengarten wird nicht mehr unterstützt

Gera,  06.05.2015. Die OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser 
GmbH engagiert sich auch im Jahr 2015 für die Stadt Gera und 
für die Region. „Wenn man wie wir so lange Zeit in einer Region 
tätig gewesen ist und hier in gewisser Weise Wurzeln geschlagen 
hat, geht die Sympathie nicht von heute auf morgen verloren. Auch 
ohne ZVME bleiben wir in Ostthüringen sesshaft und bringen uns 
im Rahmen unserer Möglichkeiten ein: für Kinder und Jugendli-
che, für sozial schwache, bedürftige und behinderte Menschen, für 
ehrenamtlich Engagierte, für Kulturinteressierte, für Sportler und 
natürlich für Wasserratten“, sagt OTWA-Geschäftsführer Gerald Fiß. 
Gesellschaftliches Engagement sei für die OTWA keine Pflichtauf-
gabe, „uns ist das eine Herzenssache“. 
Wenn es ums Wasser geht, ist die OTWA ohnehin in ihrem Element. 
Also engagiert sie sich hier besonders: zum Beispiel mit dem Schau-
wasserwerk im Botanischen Garten, das die technischen Abläufe der 
Trinkwasseraufbereitung für kleine und große Besucher verständlich 
abbildet. Gemeinsam mit dem Museum für Naturkunde Gera lässt 
die OTWA „Wasser erleben“. Die Partnerschaften mit der Staatlichen 
Regelschule Otto Dix und der Weidaer Fundgrube sollen ebenso 
fortgeführt und weiter mit Leben gefüllt werden.
„Allerdings“, weiß Fiß, „müssen wir seit dem Ende unserer Tätigkeit 
für den ZVME auch Abstriche machen.“ Davon betroffen war zum 
Beispiel auch der Brunnen im Geraer Küchengarten. Die OTWA 
konnte leider in diesem Frühjahr nicht wie gewohnt dafür sorgen, 
dass das Wasser wieder sprudelt. Der Köstritzer Werfertag, der Els-
tertal-Marathon und der Powertriathlon müssen künftig ebenfalls 
auf Unterstützung der OTWA verzichten. Mit der Veolia-Bühne im 
Hofwiesenpark demonstrieren die OTWA und Veolia Deutschland 
aber weiter ihre Verbundenheit mit der Kultur in der Region. 
Die OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH wurde im De-
zember 2002 gegründet und ist ein Unternehmen der Veolia Deutsch-
land GmbH, die Dienstleistungen im Bereich der Wasserwirtschaft 
für Kommunen, Industrieunternehmen und private Haushalte über-
nimmt. Aktuell ist die OTWA GmbH in den Aufgabengebieten der 
Stadtbeleuchtung Gera, der technischen Betriebsführung von 
Bädern im Hofwiesenbad Gera, der Badewelt Waikiki Zeulen-
roda, im H2Oberhof und auf dem Kleinkläranlagensektor tätig. 
In Rudolstadt betreibt die OTWA GmbH zugleich mit der Introtec 
Schwarza GmbH zwei große Kläranlagen für den Industrie-
standort Rudolstadt-Schwarza.

Wichtiger Derbysieg für Weida: Christian Gerold erzielt das Siegestor

FC Thüringen Weida – 1. FC Greiz  		  2:1 (0:0)
Ein Lokalderby, bei dem es für den FC Thüringen Weida um weit mehr ging, als für die Gäste aus Greiz, 
die nach starker Saison auf Tabellenplatz 3 lagen. Greiz war in der Anfangsphase feldüberlegen, konnte 
sich aber keine Chancen erarbeiten. Der erste gefährliche Angriff der Weidaer nach einer Viertelstunde, 
aber Robin Pfeifers Schuss wurde geblockt. Gerolds 25m-Freistoß verfehlte das Greizer Tor knapp. 
Bei zwei Gästeschüssen klärte die Weidaer Abwehr. Patzer traf die äußere Torstange. Gerolds Schuss 
wurde zur Ecke abgefälscht. Bei einem Greizer Konter über Czerwenka war die Weidaer Abwehr er-
neut im Bilde. Patzers Schuss aus der Drehung lenkte der Greizer Torwart Oliver Dix zur Ecke. Einen 
abgefälschten Schuss von Himmer hielt Veit Wohlfahrt, der den verletzten Penzel und den beruflich 
verhinderten Ernst vertrat. Der letzte Greizer Schuss vor der Pause zischte am langen Eck vorbei.
Die 2. Halbzeit begann mit einer Riesenchance für den FC Thüringen, Pohland schoss nach einem 
erlaufenen Steilpass aus verheißungsvoller Position vorbei. Als Gerold im Strafraum gefoult wurde, 
zeigte der tadellos amtierende Regionalliga-Schiedsrichter Matthias Lämmchen sofort auf den Elf-
meterpunkt. Chris Ulrich ließ sich auch von den Scharmützeln von Keeper Dix nicht beeindrucken 
und knallte den Strafstoß ins obere Toreck – 1:0 (63.). Beim nächsten guten Angriff über Patzer und 
Pohland kam Torschütze Ulrich im Strafraum nicht zum Schuss. Dann lief Patzer links durch, seinen 
Rückpass setzte Pohland neben das Tor. Weida gelang es auch im 30. Punktspiel nicht, ohne Gegen-
treffer zu bleiben, denn Ramon Czerwenka fälschte für Greiz eine Flanke von rechts mit dem Kopf 
ins Tor ab – 1:1 (73.). Weida drehte noch einmal auf und wollte unbedingt die drei Punkte. Fast vom 
Anstoß weg lief Mirko Patzer frei auf das Greizer Tor zu, aber Dix verhinderte mit guter Parade die 
erneute Weidaer Führung. In der 84. Minute doch noch die Entscheidung zugunsten des FC Thüringen. 
Spielertrainer Chrisian Gerold, der den im Urlaub befindlichen Andreas Luft vertrat, setzte sich im 
Strafraum gekonnt durch und traf flach ins Eck zum 2:1. Zwei Versuche von Robin Pfeifer wurden 
von den Greizern abgewehrt. Der letzte Greizer Schuss in der Nachspielzeit verfehlte das Weidaer Tor 
knapp, aber Veit Wohlfahrt war im bedrohten Eck.
Ein äußerst wichtiger Sieg für Weida im Lokalderby, denn mit nun 43 Punkten nähert man sich langsam 
der sicheren Zone. Bis zum Saisonschluss sind es noch vier Spiele, das nächste am Pfingstmontag in 
Jena-Zwätzen.
Weida: Wohlfahrt; Kurz, Berger, Diepold, Ulrich, Gerold, Lange, Eric Pfeifer (81. Wustrau), Patzer 
(90. Berthold), Robin Pfeifer 
(90. Höhne), Pohland
Greiz: Dix; Nitschke, Milde, 
Watzek, Himmer (61. Bauch), 
Gneupel, Schiller, Kothe (67. 
Simon), Klatt, Thomas (61. 
Nietsch), Czerwenka
Torfolge: 1:0 Ulrich (63. Fou-
lelfmeter); 1:1 Czerwenka (73.); 
2:1 Gerold (84.)
Schiedsrichter: 
Matthias Lämmchen 
(Meuselwitz)
Zuschauer: 100
Weida, den 17.05.2015 	

Volker Georgius
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Schüleraustausch in Indonesien
Einige meiner Freunde dachten ich wäre verrückt, als ich ihnen sagte, dass ich für ein Jahr ins Ausland 
verschwinden will. Ehrlich gesagt ging es mir nicht anders, als ich letztendlich im Flugzeug saß. Als 
ich dann auch noch Indonesien wählte, nahmen sie mich wahrscheinlich gar nicht mehr ernst. Bestimmt 
hat der Ein oder Andere auch daran gezweifelt, ob ich das tatsächlich durchziehen würde. 
Jetzt bin ich seit sieben Monaten am anderen Ende der Welt und werde schon bald zurückkommen mit 
Erfahrungen und Erlebnissen, die mir Deutschland nie hätte bieten können. Ich möchte Ihnen dieses 
Land etwas näherbringen und auf diesen perfekten Urlaubsort aufmerksam machen. 
Angekommen in Indonesien macht sich natürlich erst einmal das Wetter bemerkbar. Es war unglaub-
lich warm. Man muss jeden Tag mit mindestens 30°C rechnen. Nur in der Regenzeit ist es, mit etwas 
Glück, ein wenig kühler. Auf den Straßen herrscht hauptsächlich Chaos. Den Führerschein kann man 
sich für 30 Euro, natürlich nicht ganz legal, kaufen. Das spiegelt sich im Straßenverkehr wieder. Die 
Landschaften, welche Indonesien zu bieten hat, sind sagenhaft. Was mir allerdings neben dem Land 
auch sehr gut gefällt sind die Menschen. Schon an meinem ersten Tag in der Schule kamen alle auf 
mich zu. Haben mir hunderte Fragen gestellt und mich sofort mit eingebunden. Ich habe meine Freunde 
noch nicht einmal schlechtgelaunt erlebt. Sie haben immer ein Lächeln auf den Lippen und sind immer 
hilfsbereit. Außerdem hegen sie großes Interesse an Deutschland und was das Leben dort angeht. 
Wer mal etwas ganz anderes sehen möchte, eine komplett andere Kultur miterleben will, der ist in 
Indonesien goldrichtig. Man lernt nicht nur eine neue Sprache, neue Leute und neues Essen kennen, 
sondern auch sich selbst. Ich bin sicher, ein Austauschjahr kann überall auf der Welt unvergesslich 
werden. Es spielt keine Rolle, wohin man geht, es kommt darauf an, was man daraus macht. 
Viele fragen mich immer, was ich so den ganzen Tag anstelle. Ein Austauschjahr beinhaltet nicht, die 
ganze Zeit zu reisen. Es wird auch Tage geben, an denen man sich langweilt, oder krank zuhause im 
Bett liegt. Ich für meinen Teil besuche eine Schule, Montag bis Freitag von 7 Uhr bis durchschnittlich 
15 Uhr. Es ist aber nicht zu stressig, da die Lehrer oft zu spät oder gar nicht zum Unterricht kommen. 
Neben der Schule gehe ich jeden Donnerstag zum Angklung-Training. Hierbei handelt es sich um ein 
traditionell indonesisches Instrument. Es wird aus Holz gefertigt und durch eine Schüttelbewegung 
wird ein Ton, ja genau nur ein einziger Ton pro Angklung, erzeugt. Ich spiele in einer großen Gruppe, 
so macht es richtig Spaß und ist eine gute Möglichkeit, weitere Leute kennenzulernen. 
Das Essen hier ist meistens sehr scharf, da Indonesier es gern mit Chili würzen, was mir öfters 
Bauchschmerzen verursacht hat. Reis gehört zum Hauptnahrungsmittel und wird tatsächlich zu allen 
Mahlzeiten gern gegessen. Am Liebsten mit Hühnchen, Gemüse, Ei, Fisch oder Schrimps. Natürlich 
darf dabei Sambel nicht fehlen. Das ist ein Gemisch aus Chilischoten, Schalotten, Knoblauch und Salz. 
Es gibt zahlreiche Spezialitäten, die Indonesien zu bieten hat. Ich persönlich mag Martabak auch sehr 
gern. Es gibt auch allerlei tropische Früchte wie Mangis, Rambutan oder Durian. Obst, was man in 
Deutschland vorfindet, gibt es hier aber hauptsächlich auch. 
Nun zu einem großen Mysterium –Armut –. Fakt ist, Indonesien ist nicht das reichste Land der Welt 
und ja, es ist nicht überall sauber.  An manchen Stellen ist es sogar verdammt dreckig. Es liegt viel 
Müll rum, vor allem an den Flussufern innerhalb der Städte. Dort leben auch die armen Leute in 
kleinen, zum Teil verfallenen Hütten. Andere wiederum schlafen einfach auf einem Pappstück auf 
dem Boden. Jedoch sieht es nicht überall so aus. Reich und Arm leben hier quasi Seite an Seite. Es 
gibt viele unglaublich prunkvolle Häuser, wie ich sie in Deutschland nur selten gesehen habe. Wenn 
überhaupt. Sehr viele Familien haben einen Hausangestellten und/oder einen Fahrer. Oft sogar einen 
Fahrer pro Familienmitglied. Zusätzlich gibt es unzählige riesige, moderne Malls, welche so viel besser 
sind als die Shoppingzentren in Deutschland. Man kann also nicht davon ausgehen, dass in Indonesien 
nur Armut herrscht. Aber am besten bilden Sie sich selbst Ihre Meinung, indem Sie Indonesien einen 
Besuch abstatten. Das ist es auf jeden Fall wert. Teresa Müller, Wünschendorf

Tag der offenen Tür – Tag der Umwelt
bei der Wismut GmbH am 27. Juni 2015 

Dazu laden wir wieder alle 
Interessierten ein. Bereits zum 

21. Mal wollen wir die 
Öffentlichkeit an diesem Tag über 

die Fortschritte unserer Sanierungs-
arbeiten an den Standorten Ronneburg 

und Seelingstädt informieren. 
Die zentrale Veranstaltung findet auf dem 

Betriebsgelände in Lichtenberg statt. 
Außerdem können die Besucher die 

Industriellen Absetzanlagen Culmitzsch und 
Trünzig am Standort Seelingstädt oder die 
Ausstellung „Wismut*Objekt 90“ auf dem 
Ronneburger Balkon besichtigen. Nach der 

Eröffnung um 9 Uhr wird bis 17 Uhr ein vielfältiges 
Rahmenprogramm stattfinden. 

Betriebsgelände Ronneburg/Lichtenberg: 
Busrundfahrten vom Festgelände Lichtenberg zur 

Versatzstelle 646 im Gessental weiter zur Schmirchauer 
Höhe und zum Miniaturpark mit Zugang zur Ausstellung 

Wismut*Objekt 90; Sonderbusfahrten vom Festgelände 
Lichtenberg zu den ehemaligen Bergbaubetrieben Beerwalde 
und Drosen und zurück (Zeiten: 12 und 14 Uhr); Führungen 
in der Wasserbehandlungsanlage Ronneburg (Zeiten: 11 und 

14 Uhr, Buszubringer ab Festgelände); Hubschrauberrundflüge 
über das Sanierungsgelände (40 €/Person); Rundfahrten mit 
einem LKW »Kras« im Betriebsgelände; Fahrten mit einem 

Traditionszug (Kosten: 5 €/Erwachsener; 3 €/Kind); Auf dem 
Gelände: Technikausstellung, Informations- und Verkaufs-
stände, Bastel- und Malstraße, musikalisches Rahmenpro-
gramm, Feuerwehr Ronneburg; Pendelbus ab Ronneburg 

zum Festgelände Lichtenberg, Haltestellen: Bogenbinder-
halle, Rittergut, Parkplatz DFA, Schacht 407 und 

Festgelände
Betriebsgelände Seelingstädt: 

Busrundfahrten auf den Industriellen Absetzanlagen 
Culmitzsch und Trünzig (Anreise individuell); 

Geführte Wanderung über die IAA Trünzig (Zeit: 
11 Uhr, Start: Buswendeschleife Friedmanns-

dorf, Anreise individuell); Führungen in der 
Wasser-behandlungsanlage Seelingstädt

 (ab 10 Uhr, alle 30 Minuten)
An diesem Tag sind auch die Ausstellung 

Wismut*Objekt 90, das Schaubergwerk 
und das Denkmal Schacht 407 mit 

Technikpark für Besucher geöffnet. 
Die Veranstaltungsorte sind ab 

Ronneburg und Seelingstädt 
ausgeschildert.
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Unsere nächste 
Ausgabe erscheint 

am 
13. Juni 2015!

HAUSPREIS: 
NACHLASS:

IHR PREIS**:

26.490,- EURO
- 5.500,- EURO

20.990,- EURO
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Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
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... immer eine Idee besser !Fliesen-Dietz
Meisterbetrieb

Fliesen - und 
NatursteinverlegungRené Dietz
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